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Planzeichen Er1aoterungen Aechtsgrundla~e 

Art derbaulichen Nutzung t§ 9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugesetz
buches- BauGB - §§ 1-11 der Baunutzungsverordnung- BauNVO -J 

""'"' 
WS Kleinsiedlungsgebiete 

WR Reine Wohngebiete 

WA Allgemeine Wohngebiete 

WB Besondere Wohngebiete 

MD Dorlgeblete 

MI Mischgebiete 

Kerngebiete 

GewerbeQebiete 

Industriegebiete 

(§2 BauNVO) 

(§3 BauNVO) 

{§4 BauNVO) 

(§ 4a BauNVO) 

(§ 5 BauNVO) 

(§ 6BauNVO) 

(§ 7 BauNVO) 

(§8BauNVO) 

{§ 9 BauNVO) 

MK 
lift) GE 

liif:J GI 

[I]] so. 
[[]] so 

Sondergebiete, die der Ertlolung 
dienen 

(§ 10 BauNVO) 

Sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO) 

(§9Abs. 1 
Nr. S BauGB) 

rWf1\ 
\f!!Y 

Besdln\nkung der Zahl 
Wohnungen 

Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Ni. 1 BauGB § 16-21 BauNVO) 

Zahl der Vollgeschosse (0, 7) Gescho6f1Achenzahl 

GF Gescho811Ache 

cm Baumassenzahl 

BM Baumasse 

111 

, .a. 111-V 

als HOchatgrenze 

als Mindest- und 
HOchstgrenze 

,.® rwmoend 
0,4 GrundflAchenzahl 

GR Gn.mdft!che 

@ Obentante zwingend 

Höhe def baulk::hen Anlagen 

TH Traufhöhe 

FH """"""' 
OK OberUnte 

in m Ober 0 OKFa ( Obentante zugeordnetElf Fahrbahn) 
O NN 
0 vorhandenes G&lande 

Bauweise, Baullnien, Bauarenzen 
(§ 9 Aba. 1 Nr. 2ifauGB. §§ 22 und 23 BauNVO) 

Offene BauweiN 

nur Einzelhauser zulasslg 

nur Doppelhauser zul&aaig 

nur Hausoruppen zulanlg 

nur Einzel- und Doppel
nauser zulaaslg 

9 Geschlossene Bauwelse 

Z Zellenbauwelse 

8 Abweichende Bauweise 

- · --- --··- Baulinie 

mmowmom Baugrenze 

Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Aba. 6 BauGB) 

L J Rachen fQr den Gemeinbedarf 
·-- Kulturellen Zwedlen 
l:] Offentliehe Verwaltungen U dienende Gebaude 

n Schule 

Kirchen und kirchlichen C Zwecken dienende Gebaude 
und ElnrlchtunQen 

..... Sozialen Zwecken 
~ dienende Gebaude 

und Einrichtungen 

F"'' Gesundhelltlehen Zwecken 
._. dienende Gebaude 

und ElnrlehtunQen 

und Einrichtungen 

~ Sportlichen Zwecken 
....... dienende Gebaude 

und Einrichtungen 

IJI Feuerwehr 

!J Schutzbauweril. 

D Rachen tor Sport- und SplelanlaQen 

CJ Sportanlagen 0 Splelanlagen 

Verkehrsfliehen (§ 9 Aba. 1 Nr. II ulld Aba. 6 BauGB) 

D Umgrenzung der Radlen torden Luftverkehr 

~ Rughalen 

1 tilJ Bahnanlagen 

• • 

Straßenveril.ehraflaehen 

Veril.ehrstlllehen beson
derer Zwedd>eatlmmung 

Einfahrt 

Aulfahrt 

' Elnlahrtbereict\ 

Bereich ohne 
Ein- und Auslehrt 

Hubschraubef
landeplatz 

Straßenbegrenzungallnle 

Ortentliehe ParkplAtze 

Fußgangerbereich 

Verkehrsberuhigter 
Bereld'l 

Verkehrsorün 

' 

ZEICHENERKLÄRUNG 
Planzeichen enautensngen Rechtsgrundlage 

FESTSETZUNGEN 

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für Abfagerungen 
~ C§9Abs.l Nr.12,14 ~ Abs. 6BauGB) 

f) Elektrizltat 

Q Gas 

Ü Fernwarme 

0 Wasser 

Ö Abwasser 

0 Abialt 

Q Ablagerung 

Hauptversorgunga- und Hauptwasserleitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr_ 13 und Abs. 6 BauGB) 

---- oberirdi9Ch -o -o- o - unterirdisch 

m" 
Setlutzstreiten 

Grünflächen 

~ GrünflAChen 

o . Parkanlage 

fBB Daueril.leingarten 

Q Sportplatz 

[ID Spielplatz 

(§ 9 Abs 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 

Zeltplatz 

Badeplatz. Freibad 

Friedhol 

! ® ! Bolzplatz 

Wasserflächen und Hochwasserschutz 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB) 

~ Wasserflachen und Rachen fOr die Wasserwirtschaft 

~Haien 

lfT1l Hochwasser· 
~ rOckhallebecken 

IFiiF1I Ubersctlwem
~ mungsgebiet 

if=4l Umgrenzung von Flächen 
l.b==:JJ !Or den HochwasserSChutz 

...-. Umgrem:ung von Flachen 

...._,. mit wasserrechtlichen 
Festsetzungen 

Aufachüöungen, Abgrabungen ' 
(§ 9 Abs. 1 Nr 17 und abs 6 BauGB) 

~ RachentOr 
~ Aufschottungen.._ 

Landwirtschaft, Wald 

~ Flachen für Abgrabungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB) 

~---· ~ FlAchen IOr die 
L ...... Landwirtschaft ~~ ~ U ~ ~ ~ ~ Wald\ lAchen 

Landschaftsschutz(§ 9 Abs. 1 Nr. 20. 25 und Aba. 6 BauGB) 

CJ Flachen tor Maßnahmen zum Schutz, 
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur u. Landschaft 

r::nl Flachen zum Arlpllanzen von Bauman und 
._._ StrAUChern und sonsög~n Bepflanzungen 

C
n~ Fl&d"len mit Bindungen fOr Bepftanzungen und !Or 

$ die Erhaltung von Baumen. StrAUChern und sonstigen 
u Bepflanzungen sowie von Gewassern 

• 
Anpftanzen z.B. 
Baume 

~ Streueher 

~ Sonstige 
~ Bepffanzungen 

• Erhaltung z.B. 
Baume 

c::::::J SirAuetier 

~Sonstige 
\.lo.C:>oV Bepflanzungen 

~=:~ Schutzgebiete und Schutzobjekte 
~-- im Sinne des Naturschutzrechts (§ 9 Abs. 6 BauGB) 

Naturschutzgebiet 

Naturdenkmal 

Naturpark 

L.andachaftsschutzgeblet 

Geschützter 
Landschaftsbestandtell 

Nationalpark 

Stadterhaltung und Denkmiilschutz 
(§ 9 Abs. 6. § 172 Abs. 1 BauGB) 

~ Umgr!_QZung von Erhattungsberek:hen 
LW. J (nachrichtlich Obemomrrien) 

~ Umgrerlzung von Gesamtahlegen (Ensembles) die dem 
l...%Jl Oenkmalachutz unterliegen 

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem 
Denkmalschutz unterliegen 

Kulturdenkmal 

Es gilt d ie BauNVO vom 23. 1 1990 

Es gl!t die P lanzV vom 18. 12 1990 

~ ~erwendete Planzeichen 

Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlage 

Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs 1 Nr 3 BauGBJ 
HOChstgrOBe. Höchstbreite und HOChstileie der Baugrund
stücke bzw. Mindestgroße. Mindestbreite und Mindesn1e!e 
der Baugru_ndstücke 

F max. HöchstgrOße 

t max. HOchsttiele 

F min. 

t mind. 

MiMestgrOße 

Mindesttiefe 

b max. Höchstbreite b mind. Mindestbreite 

1 Umgrefizung von Flachen für Nebenanlager1. SteHplatze. 
_ ___ _! Garagen und Gemeinschaftsanlagen 

Ga 

St 

{ n-
~~ 

Garagen 

Stellplatze 

Spielplatz 

(§ 9 Abs 1 Nr. 4 und 22 BauGB) 

GGa Gemeinschaftsgaragen 

GSt GemeinSchaftsstellplatze 

TGa n elgarage 

GTGa Gemeinschaftstielgarage 

Besonderer Nutzungszweck von Flachen. der durch beson
dere städtebauliche Gründe erforderlich wird 

(§ 9 Abs. 1 ('4r. 9 BauGB) 

.... 000 

.... r-] 
L-

Mit Geh- , fahr - und Leitungsrec11ten LU belastende Flachen 
(§ 9 Abs. 1 Nr 21 und Abs 6 BauGB) 

Grenze des raumliehen Geltungsbereichs des Bebauungs · 
plans I§ 9 Abs. 7 BauGB) 

0 Flachen, bei deren Bebauung besondere bauliche Vorkeh
rungen erforderlich sind (§ 9 Abs 5 und 6 BauGB) 

1 

Flachen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum 
Schutz vor schadliehen Umwelteinwirkungen 

(§ 9 Abs. 1 Nr 24 und Abs. 6 BauGB) 

Umgren.~:ung der Flachen. deren BOden erheblich mit 
umwellgetahrdenden Stollen belastet sind 

(§ 9 Abs. 5 Nr 3 und Abs. 6 BauGB) 

Flachen. d ie von der Bebauung freizuhaUen sind 
(§ 9 Abs 1 Nr 10 und Abs. 6 BauGB) 

Gebiete. in denen bestimmte. d ie Luft erheblich verunreini
gende Stolle nicht oder nur beschrankt verwendet werden 
dürfen (§ 9 Abs. 1 Nr. 23 und Abs 6 BauGB) 

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 
(Z.B. § 1 Abs 4 , § 16 Abs. 5 BauNVO) 

e Ok !Oberkante) HOhenlage be1 Festsetzungen 
(§ 9 Abs. 2 und 6 BauGB) 

e Uk (Unterkante) 

SO Satteldacn 

WO Walmdach 

FD Flachdach 

(§ 9 Abs. 4 BauGB i.V mit§ 92 LBO) 

45° Dachneigung 

~ ............ Firstr ichtung (§ 9 Abs 1 Nr 2 BauGB) 

DARSTELLUNGEN 
OHNENORMCHARAKTER 

-

~ ~ 10.oo 

HL 

CJ CJ 

CX) CJ 

® 
00 

Flurgrenze 

Gemarkungsgrenze 

Kreisgrenze 

Landesgrenze 

Eigentumsgrenze \ l'll.J• :.\ Ü c:Msgrer~•l 

1n Aussicht genommene Grenze 

Wegfallende Grenze 

Wegtallende BAume 

Vorhandene GebAude 

WeglaUende Gebaude 

HOhe uber NN 

Hansestadt Lubeck 

Sichtwinkel 

Gren.~:e d Anschi 8 -Plane 

Weglallende Grenze des 8 -Pianes 

Bushaltestelle 

.c:.. • 
Geme~nschaftsan lage !Ur Mulltonnen 

Vorhandener Kn1ck 

.. c•')t(• 
" ' 

Weglallender Knick 

Vorhandener Baumkronendurchmesser 

TEIL B 
SIEHE ANLAGE 

' 

1. n,., vOO'I der PlarlUO'lf; ~rührleo E•gentumer der be 
troffenen Gr undst uc ke sow•e dte ~on der Pla nung be
ruhrlen Tra9er olfenl llcher Be lange S•nd md Sehrer ben 
vom 02 01 1996 und 19. 04 . 1996 zur Abgabe ei ner 
Stellungnahme auf gefordert wardl'n. 

2. lkr katasteramtlocM l'.c:star.:l am 22 . Nav.96 sowie do,. 
~..ometrOCtoen Fe5t~en der ,_".,., sddtebaul ict'K"n 
Plant'"'- werdn'! als richli ~t be!o:~ i n i ~tt . 

3. O..r ~splan, bestehend aur. der Plaru:ei~ (Ted 
A) und do:n Te•t CTeil 1\) wurde am 26.09.1995 gf!m al\ 
§1311 / BouGB 1Vm § 2!7) BauGB- Mal\nohmenG von 
d~r Burgerschaft als Soi zung besc;hlassl'n D1e Be 
grundung zum Bebauungspion wurde m•i Bl! sch lul\ 
der8urgerschafi vom 25.09.1996 geb• lt .gl . O• e Bebau 
ungsplansoh :ung, best ehend ous der Ptanzeo chnung 
( Te11 A ) und de m Te! • I !Ted 8 ), w•rd h•er mol aus 
gelert,gl. 

4. Der Bebauungsplan sow•e d1l' Stelle, be• der der f'lan auf 
Da.'-""' wAhrend der nierosut......oen ~on jedoennann 
eif'll!:~ w«den katln und über den lrhalt A~_ll .zu 
.,.-ha.\ten iu, sind am 22 .12.1996 oo--t~l1ch 
bekannt~:emad'ot woo--den. ln der 1\"*anntm~ ISI auf 
die Geltendma~ der Verlt!IZ~ ..vn Verfatv-e,.,._ und 
Formvonchnften und v001 M~eln der Abw~ ~wie 

auf die Recht sfolgen 1§215121 BouGB bzw. §4(3) GO)und 
we 1IPf auf FötiHj kei t und Er l ösc hen ~on Ent schcidigungs
anspr uchen 1 i 44 BauG) h1nge w1esen warden. D1e Satzung 
ist mithin um 23.12.1995 in Kr att getr l'ten. 

TEXT 

Lübecl<, den 04 . Dez .96 

n,.r s-...t ~ Hans.at..rtt LUbeck 
P,a...,f:l"w~tunpaml 

Im Auflr~ 

l.S. 

LilbP:<1o:,df:l"l 22.11. 96 

L .S. 
GEZ . SCHELL 

l~, den 10. 12.1996 

L5 . 
GEZ M,BOUTEILLER 

LÜbt!ck, def1 06. 01 .1997 

l)er s-...t der Ha..ntadt Lübed( 
Stadtpla~samt 

Im Auftra~: 

L.S. 

AufgnJ nd der§§ 10und 13!1)des Baugesl'tz buchl's 1 V_m_ 1 2171 BauGB-Hallnahml'n G und §914) 6au GB saw1e nach §92 der 
Landes bauordnung W ird nach Buchlull f assung durch die Bürger schutt der Hanses tadt Lübeck vom 24 .05 . 1996 folgene 

Satzung uber den Bl'bauungsplan Nr 26 .02 03 D - verein f achte- Änderung I- Sclllu t up I Müllerberg - , bestehend aus der 
PLa nzel cllnung ITl'll Al und dl'm Te •l I Te1l Bl er la ssen . 

SATZUNG DER HANSESTADT LÜBECK 
BEBAUUNGSPLAN NR. 26.02.03 
SCHLUTUP I MÜLLERBERG 

( 3.Vereinfachte Anderung gemäß § 13(1) BauGB 1n 
Verbindung mit § 2 (7) BauGB- MaßnahmenG) 


